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Gemeinsam für mehr Artenschutz und Bio-
diversität: Vonovia und NABU vereinbaren Ko-
operation 

 

 

 Grünflächen in Quartieren werden zu Rückzugsräumen für 
Vögel und Insekten 

 NABU schult Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
 Projekt startet in Bochum 

 
Bochum, 4.12.2019. Deutschlands führendes Wohnungsunter-
nehmen Vonovia und der Naturschutzbund Deutschland e.V. 
(NABU) haben eine zweijährige Zusammenarbeit vereinbart, um 
Grünflächen in Quartieren zu städtischen Lebens- und Rückzugs-
räumen für Insekten und Vögel zu machen und naturnahes Gärt-
nern zu fördern. Vonovia ist nach Angaben des NABU bundesweit 
das erste Unternehmen aus der Wohnungsbranche, das diesen 
Schritt geht.  „Als großes Wohnungsunternehmen tragen wir 
eine besondere Verantwortung für die Lebensqualität in den 
Städten“, sagt Rolf Buch, Vorstandsvorsitzender von Vonovia. 
Beim Artenschutz und Biodiversität will der DAX-Konzern Vorrei-
ter sein. 
 
Der NABU, Deutschlands mitgliedsstärkster Umweltverband, kooperiert 
bei der Standortgestaltung schon seit Jahren mit Unternehmen und macht 
aus den weitgehend leblosen Grünflächen rund um Gewerbeimmobilien 
Lebensräume für viele Tierarten. „Das Potenzial dieser Kooperation ist 
groß. Vonovia hat bundesweit rund 350.000 Wohnungen im Bestand, da-
runter viele Quartiere. Dort erreichen wir pro Projekt viele hundert Mieter, 
wodurch wir eine große Reichweite erzielen“, sagt NABU-
Bundesgeschäftsführer Leif Miller. Die Kooperation ist zunächst für zwei 
Jahre vereinbart und auf das größte Bundesland Nordrhein-Westfalen be-
grenzt. Später könnte sie aber auf ganz Deutschland ausgeweitet werden. 
 
Im Pilotquartier Bochum-Weitmar mit seinen mehr als 1.200 Wohneinhei-
ten entwickeln die beiden Partner gemeinsam einen neuen Gestaltungs-
ansatz für Freiflächen, Insektenhotels und Nistplätze, beispielsweise für 
Mauersegler. Damit sich die urbanen Gärten in einen Lebens- und Rück-
zugsraum für Bienen, Schmetterlinge oder Vögel verwandeln, nehmen die 
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Biodiversitäts-Experten vom NABU-Landesverband Nordrhein-Westfalen 
zunächst eine Bestandsaufnahme der Tier-, Pilz- und Pflanzenarten vor 
und leiten daraus Empfehlungen für eine Grünflächengestaltung ab, die 
dem Artenschutz bestmöglich Rechnung trägt. 
  
Doch Vonovia möchte mit dieser Zusammenarbeit nicht nur den Tieren 
helfen. „Vielmehr geht es auch um den Wunsch vieler Mieter, ihr Woh-
numfeld durch buntere Grünflächen und mehr Natur aufzuwerten“, be-
richtet Norbert Rieger, bei Vonovia Geschäftsführer für das Wohnumfeld. 
Die heute üblichen Grünflächen, da sind sich Vonovia und der NABU einig, 
seien nicht optimal als Lebens-, Nist- und Rückzugsräume für Vögel, In-
sekten und andere Tiere geeignet. Ein gemähter Rasen und akkurat ge-
schnittene Hecken trügen kaum zum Artenschutz bei. Eine Bepflanzung 
mit mehr Bäumen und Sträuchern, Blühstreifen sowie Nistkästen an den 
Gebäuden schafften hingegen die dringend benötigten Lebensräume mit-
ten in der Stadt. „Auch das kommt den Bedürfnissen der Mieter entgegen, 
die sich naturnahe Gärten als Treffpunkte in ihrem Quartier wünschen“, 
weiß Norbert Rieger. 
 
In Zukunft dürfen die Grünflächen in vielen Quartieren etwas üppiger 
und bunter aussehen: Weil das Gras in Zukunft etwas mehr Zeit zum 
Wachsen haben wird – die Mähfrequenz wird reduziert - können dort 
viele Blüten für bestäubende Insekten gedeihen. Auch verblühte Stau-
den bleiben teilweise den Winter über stehen, denn hier finden Vögel 
Nahrung, und Insekten können hier die kalte Jahreszeit überdauern. 
Eine artgerechte Grünflächengestaltung, so die Beteiligten, ist nach ei-
ner Umstellungsphase nicht mit mehr Arbeit verbunden. Sie ist ressour-
censchonender als die herkömmliche Kombination aus Hecken und Ra-
sen und eröffnet zugleich neue Erlebnis- und Naturerfahrungsräume für 
Kinder und Erwachsene. „Wichtig dabei ist, dass wir bei allen Maßnah-
men die Mieter vor Ort miteinbeziehen“, betont Norbert Rieger. In 
Sprechstunden erklären ihnen daher Experten, nach welchen Prinzipien 
die Grünflächen umgestaltet werden; Beschilderung, teilweise mit QR-
Codes in den Gärten, liefern Informationen über die angebauten Pflan-
zen; und bei Workshops in den Quartieren lernen die Bewohner, wie und 
wo man am besten Nisthöhlen und Insektenhotels anbringen sollte.  
 
In Bochum-Weitmar wird im Rahmen der Zusammenarbeit von Vonovia 
und NABU in einem der ersten Schritte eine Wildblumenwiese entstehen. 
Dazu hat der NABU eine eigene Saatmischung entwickelt. Zudem 
pflanzte der Vorstandsvorsitzende von Vonovia Rolf Buch gemeinsam 
mit der nordrhein-westfälischen NABU-Landesvorsitzenden Heide Nade-
rer und dem NABU-Landesgeschäftsführer Bernhard Kamp als Zeichen 
des langfristigen Engagements und kontinuierlich wachsender Projek-
tideen in Bochum-Weitmar einen Spitzahorn. Die Erfahrungen aus dem 
Pilotprojekt werden gesammelt und sollen als Grundlage für weitere 
Maßnahmen dienen – damit in einigen Jahren möglichst viele Grün- und 
Freiflächen in den Quartieren von Vonovia zum gemeinsamen Lebens-
raum für Mensch, Tier- und Pflanzenwelt werden. 
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Über Vonovia  
 
Vonovia bietet rund einer Million Menschen in Deutschland ein Zuhause. Die 
durchschnittliche Miete liegt bei 6,64 Euro pro Quadratmeter. Das Wohnungsun-
ternehmen steht mitten in der Gesellschaft, deshalb haben die Aktivitäten von 
Vonovia niemals nur eine wirtschaftliche, sondern immer auch eine gesellschaft-
liche Perspektive. Vonovia beteiligt sich daran, Antworten auf die aktuellen Her-
ausforderungen auf dem Wohnungsmarkt zu finden. Das Unternehmen setzt sich 
ein für mehr Klimaschutz, mehr altersgerechte Wohnungen und für ein gutes 
Zusammenleben in den Quartieren. In Kooperation mit sozialen Trägern und den 
Bezirken unterstützt Vonovia soziale und kulturelle Projekte, die das nachbarli-
che Gemeinschaftsleben bereichern. Zudem beteiligt sich Vonovia an der im Mo-
ment besonders wichtigen gesellschaftlichen Aufgabe: dem Bau neuer Wohnun-
gen. 
 
Im Mittelpunkt des Handelns stehen die Kunden und ihre Bedürfnisse. Vor Ort 
kümmern sich Objektbetreuer und eigene Handwerker um die Anliegen der Mie-
ter. Diese Kundennähe sichert einen schnellen und zuverlässigen Service. Zu-
dem investiert Vonovia großzügig in die Instandhaltung der Gebäude und entwi-
ckelt wohnungsnahe Dienstleistungen für mehr Lebensqualität. Für Fragen im 
Zusammenhang mit Mietverträgen und Nebenkostenabrechnungen ist der zent-
rale Kundenservice über eine regionale Telefonnummer, per E-Mail, Fax, App o-
der postalisch erreichbar.  
 
Vonovia beschäftigt mehr als 10.000 Mitarbeiter, Vorstandsvorsitzender ist Rolf 
Buch. 
 
 
Zusatzinformationen:  
 
Zulassung: Regulierter Markt / Prime Standard, Frankfurter Wertpapierbörse ISIN: 
DE000A1ML7J1 WKN: A1ML7J Common Code: 094567408 Sitz der Vonovia SE: Bochum, 
Deutschland, Amtsgericht Bochum, HRB 16879 Verwaltung der Vonovia SE: Universitäts-
straße 133, 44803 Bochum, Deutschland 
Diese Pressemitteilung wurde von der Vonovia SE und/oder ihren Tochtergesellschaften 
ausschließlich zu Informationszwecken erstellt. Diese Pressemitteilung kann Aussagen, 
Schätzungen, Meinungen und Vorhersagen in Bezug auf die erwartete zukünftige Entwick-
lung der Vonovia („zukunftsgerichtete Aussagen“) enthalten, die verschiedene Annahmen 
wiedergeben betreffend z.B. Ergebnisse, die aus dem aktuellen Geschäft der Vonovia oder 
von öffentlichen Quellen abgeleitet wurden, die keiner unabhängigen Prüfung oder einge-
henden Beurteilung durch Vonovia unterzogen worden sind und sich später als nicht kor-
rekt herausstellen könnten. Alle zukunftsgerichteten Aussagen geben aktuelle Erwartungen 
gestützt auf den aktuellen Businessplan und verschiedene weitere Annahmen wieder und 
beinhalten somit nicht unerhebliche Risiken und Unsicherheiten. Alle zukunftsgerichteten 
Aussagen sollten daher nicht als Garantie für zukünftige Performance oder Ergebnisse ver-
standen werden und stellen ferner keine zwangsläufig zutreffenden Indikatoren dafür dar, 
dass die erwarteten Ergebnisse auch erreicht werden. Alle zukunftsgerichteten Aussagen 



 
       

    

Seite 4 / 4 
 

Vonovia SE  
Universitätsstraße 133 
44803 Bochum 
 
Nina Henckel 
Leiterin Konzernpresse 
T +49 234 / 314 - 1909 
nina.henckel@vonovia.de 
 
 
Silke Hoock 
Unternehmenskommunikation 
T +49 234 / 314 - 1582 
silke.hoock@vonovia.de 
www.vonovia.de 
 

 

beziehen sich nur auf den Tag der Ausgabe dieser Pressemitteilung an die Empfänger. Es 
obliegt den Empfängern dieser Pressemitteilung, eigene genauere Beurteilungen über die 
Aussagekraft zukunftsgerichteter Aussagen und diesen zugrundeliegenden Annahmen an-
zustellen. Vonovia schließt jedwede Haftung für alle direkten oder indirekten Schäden oder 
Verluste bzw. Folgeschäden oder -verluste sowie Strafen, die den Empfängern durch den 
Gebrauch der Pressemitteilung, ihres Inhaltes, insbesondere aller zukunftsgerichteten Aus-
sagen, oder im sonstigen Zusammenhang damit entstehen könnten, soweit gesetzlich zu-
lässig aus. Vonovia gibt keine Garantie oder Zusicherung (weder ausdrücklich noch still-
schweigend) in Bezug auf die Informationen in dieser Pressemitteilung. Vonovia ist nicht 
verpflichtet, die Informationen, zukunftsgerichtete Aussagen oder Schlussfolgerungen in 
dieser Pressemitteilung zu aktualisieren oder zu korrigieren oder nachfolgende Ereignisse 
oder Umstände aufzunehmen oder Ungenauigkeiten zu berichtigen, die nach dem Datum 
dieser Pressemitteilung bekannt werden. 

 

 


